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Wir informieren Sie über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch den Landeskrankenhilfe 
V.V.a.G. und über mögliche Rechte nach dem 
Datenschutzrecht: 
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
 

Landeskrankenhilfe V.V.a.G. 
Uelzener Str. 120 in 21335 Lüneburg 
Telefon (0 41 31) 7 25-0 
Fax (0 41 31) 40 34 02 
E-Mail-Adresse: info@LKH.de 

 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie: 
 

- per Post unter der o.g. Adresse mit dem Zusatz: 
– Datenschutzbeauftragter – 

- per E-Mail unter: datenschutz@LKH.de 
 
Zwecke, Datenkategorien u. Rechtsgrundlagen der 
Datenverarbeitung 
 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten unter Beachtung 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und ggf. relevanter 
bereichsspezifischer Gesetze. Somit verarbeiten wir Ihre 
personenbezogenen Daten, sofern eine gesetzliche 
Grundlage hierfür besteht oder mit Ihrer Einwilligung.  
 
Zur Durchführung des Bewerbungsverfahrens verarbeiten 
wir Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns mitgeteilt 
haben. Die Verarbeitung erfolgt darüber hinaus zur 
Erfüllung sonstiger gesetzlicher Pflichten und 
mitbestimmungsrechtlicher Vorschriften. 
 
Die Durchführung eines Bewerbungsverfahrens ist 
ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
nicht möglich. 
 
Diese Daten sind insb. Ihre Stammdaten (Name, Adresse, 
Geburtsdatum), Kirchenzugehörigkeit, Steuerklasse, 
berufliche Qualifikation, Geschlecht, Familienstand, 
Krankenversicherung und ggf. ein bestehender Grad der 
Schwerbehinderung. 
 
Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung 
personenbezogener Daten für vorvertragliche Zwecke sind 
Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO und § 26 Abs. 1 BDSG, soweit 
dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten (z. 
B. Religionszugehörigkeit, Gesundheitsdaten) erforderlich 
sind, auch Art. 9 Abs. 2 b) DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 3 
BDSG. 
 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener 
Daten zur Erfüllung gesetzlicher und sonstiger 
Verpflichtungen sind Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO u. § 26 Abs. 
1 BDSG, soweit besondere Kategorien personenbezogener 
Daten betroffen sind, auch Art. 9 Abs. 2 b) DSGVO i. V. m. 
§ 26 Abs. 3 BDSG. 
 
Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen 
von uns oder Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). 
Dies kann insbesondere erforderlich sein: 

- zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-
Betriebs, 

- zum Verhindern und Aufklären von Straftaten. 
Sollten wir Ihre Daten für einen hier nicht genannten Zweck 
verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen darüber zuvor informieren. 
 
Kategorien von Empfängern der personenbezogenen 
Daten  
 
 

Zentralisierte Datenverarbeitung von Landeskrankenhilfe 
und Landeslebenshilfe (Unternehmensgruppe): 
Spezialisierte Fachbereiche der Unternehmensgruppe 
nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die 
beiden Unternehmen zentral wahr. Ihre Daten können etwa 
zur zentralen Personalverwaltung oder zur gemeinsamen 
Postbearbeitung zentral durch ein Unternehmen verarbeitet 
werden. 
 
Externe Dienstleister: 
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und 
gesetzlichen Pflichten teils auch externer Dienstleister. 
 
Eine Auflistung der von uns regelmäßig eingesetzten 
Auftragnehmer und Dienstleister, zu denen also keine nur 
sporadische Geschäftsbeziehung besteht, sehen Sie in der 
jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter 
www.LKH.de. 
 
Weitere Empfänger: 
Außerdem können wir Ihre personenbezogenen Daten im 
Rahmen gesetzlicher Verpflichtungen an weitere 
Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfüllung 
gesetzlicher Melde- und Auskunftspflichten. Beim Einsatz 
von Personalvermittlern werden Ihre Daten zu Erfüllung 
unserer vertraglichen Verpflichtungen an den betreffenden 
Personalvermittler weitergegeben. 
 
Dauer der Datenspeicherung 
 
Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, wenn sie für 
die genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind, unter 
Beachtung gesetzlicher und aufsichtsrechtlicher Nachweis- 
und Aufbewahrungsfristen (z. B. § 257 HGB, § 41 Abs. 1 S. 
9 EStG, § 147 AO sowie gesetzlicher Verjährungsfristen. So 
ist es möglich, dass Daten solange aufbewahrt werden, wie 
Ansprüche gegen unser(e) Unternehmen geltend gemacht 
werden können (gesetzliche Verjährungsfristen von 6 
Monaten bis zu 30 Jahren). 
 
Betroffenenrechte 
 
Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen, zudem unter 
bestimmten Voraussetzungen auch Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten 
oder Herausgabe der von Ihnen gestellten Daten in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format. 
 
Widerspruchsrecht 
 
Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter 
Interessen, können Sie dieser Verarbeitung 
widersprechen, wenn sich aus Ihrer besonderen 
Situation Gründe ergeben, die gegen die 
Datenverarbeitung sprechen. 
 
Beschwerderecht 
 
Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an 
den oben genannten Datenschutzbeauftragten oder an eine 
Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns 
zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist: 
 
Die Landesbeauftragte für den Datenschutz 
Niedersachsen Barbara Thiel 
Prinzenstraße 5 in 30159 Hannover 
www.lfd.niedersachsen.de 
 
Datenübermittlung in ein Drittland 

Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in 
Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes 
findet regelmäßig nicht statt. 


